Im Verlage der Müllerfchen Buchbdruckerel auf dem Holzmarkte. 5 * 
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vom Main, vom 12. October. 

Das Centralgericht in Mainz muß bis zum 
20. d. M. konſtituict ſeyn 

Das in Michelſtadt eingerückte Darmſtaͤdt⸗ 
ſche Exekutions Kommando, 350 Mann Inſan⸗ 
terie, 150 Dragoner und 2 Kanonen fand kei⸗ 
nen Widerſtand auch nicht in den andern 
Gemeinden des Odenwaldes, weil dieſe von 
den Aufwieglern verlaffen, ſich rubig unterwer⸗ 
fen. Die ehemalige kitterſchaftlice Gemein“, 
Fraͤgkiſch⸗Grimdach, iet ſchon durch eine ent, 
gegengeſchickte Deputation um Gnade bitteo, 
Den. Hauptanftifier, Advokat Hoffmann, der 
ſelbſt nach Darmſtadt gekommen, aber der Do: 
lizei entſchlüoft war, bat man in Michelſtadt 
gefunden und abgeführt. 

Das Balerſche Juſtiz⸗Miniſterium bat vers 
ordnet, daß die Stadtgerichte die vorkommen: 
den Judenſachen künftig nicht mehr einem ein⸗ 
zig beſtimmten Referenten übergeben, ſondern 
unter alle Räthe wech ſelnd vertheiten fo, 

Die Gräfin von Gotbland (Königin von 
Schweden) iſt wieder ım Frankfurt ang kom⸗ 
men. Las Caſes hat ſich mit ſeiner Familie 
nach Aachen begeben. 
Der Biſchof yon Tempe, ernannter Biſchof 
von Augsburg, aus dem Hauſe Hohenlohe⸗ 
Schilungsfürſt, iſt im zaſten Jahre vers 
ſtorben. 3 

Paris, vom 9. Oktober. 

Geſtern fand die, feierliche Einfuͤhtnag des 
Kardinals Salle prand, als Erzbiſchof von Pa⸗ 
ris, in Gegenwart der Miniſter, vieler Prälas 


ten ꝛc. ſtatt; eine Feierlichkeft, die wir ſelt 
vielen Jahren nicht gefeben, indem das Erz⸗ 
bisthum theils unbeſetzt blieb, tbeils der das 
zu ernannte Kardinal Maurp nicht eingefuhrt 
wurde. N 755 2 
Am Sten haben acht der neuen Erz, und 
Biſcdoͤfe ihren Eid in die Hände Sr. Majeftär 
abgelent. u 
Paris genoß nie einer größern Ruhe. Der 
Polizei Praͤf kt iſt ſeit drei Wochen verreiſt; 
auch der Peafekt verreiſet. a RR: 
Eine Abib ung von 160 freiwillig Einrol⸗ 
lirten für W'öſtindien, von 6 Ofſtzieren befeh⸗ 
ligt bat auf dem Marſche zu Chateau Renaud 
grobe Aus ſſchweifungen verübt Man ließ fie, 
von Gensd'armes begleitet, weiter marſchiren, 
und in einiger Entfernung von der Stadt 14 
Monn in Verhaft nehmen, die ihr Urtbeil er⸗ 
warten. 
General Tarapre thut in einem Schriftchen 
über die bewaffnete Macht den Vorſchlag: die 
Nationalgarde wieder zu errichten, und zwar 
eine rubende und eine bewegliche jene für das 
Innere, dieſe fuͤr den Krieg. Außerdem ſol 
ein ſtebendes Heer von 50000 Mann unfre 
Oſtataͤnze beſchuͤtzen. 33 
Sir Eduard Pellew, Neffe des Engliſches 
Admirals Lord Exmouth, iſt hier von ei⸗ 
nem andern Engländer im Duell erſchoſſen 
worden. a a 
Graf Forbin Janſon, einer der 38 Verbann⸗ 
ten, der Erlaudniß batte, feine Familie bier 
zu beſuchen, kehrt nunmehr wieder in fein 
Exil zurück. f Br - 


ſatz und 300 Fr. Strafe verurtbeilt. 


Der Prieſter Menüs del Rheims war von 
zwei jungen Mädchen als Verfübrer angeklagt, 
aber unſchuldig ‚befunden, Da es ſich aus, 
wies, daß zwei alte Jungfern die Vivien und 


Martin die Beſchuldigung angezertelt, fo find 


fie zu einjährigem Gefaͤngniß, 1500 Fr. Er⸗ 
I In Sou⸗ 
jouſe aber ward der Prieſter Querro, wegen 
Betiügereien zum dreijährigen Gefängniß und 
Koſten verdammt. ; 

Vom Hofgericht zu Orleans iſt das gegen 
Hra. Garnerin und feine Tochter gefällte Urs 


teil kaſſirt, die Zuruͤckgabe ibrer in Beſchlag 


genommenen Gegenſtaͤnde, Geld und Ballon, 
und auch ibre Entlaſſung aus dem Verbaft 
verfuͤgt worden, wenn er nicht etwa aus ans 
deren Gründen ſtatt finde. 

Auf der Straße von Gap nach Marſeille iſt 
eine Diligence in dem Flüßchen Cbofere vers 
unglückt; es wor durch einen Gewitterregen 


doch angeſchwollen, und der Poſtilllon weigerte 


ſich, die Durchfahrt zu wagen. Allein einer 
der Paſſagiere, der Gerichts ⸗Praͤſtdent von Gap 
drang darauf, und er, fein: Gattin und 17äh⸗ 
rige Tochter wurden ſelbſt das Opfer feiner 
Unvorſichtigkeit. = 
pe Saaufpister enot iſt gar nicht mit 
geſcheirerten Schiff a * 
Lande nach Petersburg abgereiſet, und ein 
Diefiged Blatt wuͤaſcht: daß er nicht auf 
der dortigen Bühne Schiffbruch leiden möge. 
Dr. Gaſtelier bemerkt, man babe kein Bei⸗ 
feiet, daß varcinirte Kinder an den Menſchen⸗ 
stern, von denen fie hinterher noch befallen 
worden, geflorben; dieſe wären in ſolchem 
Falle jederzeit gutartig, und hinterließen we⸗ 
nig Narben. 1 5 
Ein Brief aus Rom giebt einige Nachricht 
von den Gliedern der Bonapartiſchen Familie, 
velche gegenwärtig is Italien leben. Lucian 
legt in Ruffnella bei Frascati, dem alten Tus⸗ 
cutum, die letzte Feite an feine beiden Helden⸗ 
gedichte: Die Cyrnacide und Karl der Sue 
Er laͤßt auf dieſem klaſſiſchen Boden mehrere 
Nachgrabungen machen, durch welche die Vis 
tusculana, die Ruinen zweier Theater und eis 
nes großen Fiſchbehälters ausgegraben worden 
find. Auch Feſch iſt ganz den Künſten und 
Wiſſenſchaften ergeben. Louis Bonaparte weiht 
feine Zeit der Erziehung ſeines Sobnes; die 
Bürftin Borgbeſe bat einen Kreis von Fremden, 
beſonderts Engländer, um ſich verſammelt. 


Mercure, ſendern zu 


t it die ene 


Von Baponn 


5 igin von 
Spanien reits abgereiſt, und me „ 
len Derfonen zu ihrer Uebergabe nach Irun 


begleiten. bat mehrern der in Frank⸗ 
reich 5 1 Spanier, 17 ibre 
traurige Lage geschildert, Unterſtü 

an 15 8 5 tet ſtützung zukom⸗ 

as Franzöͤſiſche Schiff die junge Adele 

welches am 15. September 105 Kadir ie 
Kakao, Kupfer zc. abgegangen, iſt bei St. Su 
baſtian umbertreibend, von Pilgern aufgefans 
gen worden; keine lebende Seele befand ſich 
am Bord, ſondern auf dem Verdeck lagen drei, 
und unter dem Verdeck vier Jodie. Man vers 
mul bet, daß fie in Radix des Gift des gelben 
Fieders eingeſaugt, und durch doſſelde auf der 
Neiſe das beben verloren haben. In unfern 
Häfen werden die Vorſichtsmaßregeln gegen 
dies Uebel, das in Spanien noch immer welter 
greift, verdoppelt. (Auch in den Niederländi⸗ 
ſchen Häfen.) 5 ’ 

Unter dem 8. September erließ der General 
Gref Calderon (Chef der nach Amerika ber 
ſtimmten Truppen) zu Radir eine Proklama⸗ 
tion, worin er ſagt: Ich boffe in jedem Sol⸗ 
8 einen Helden zu finden, Das Glück bes 

nflige i N 
e e e . 1 Fü» 
ren; die Eutige: Euch großer als die Pizar⸗ 
ros und Cortes zu zeigen. Ihr ſepd zu dem 
größten Unternehmen beſtimmt, das je entwor⸗ 
fen worden; dergleichen Wacht entwickelte Eu⸗ 
ropa nie. Beſſern ſollt Ibr, nicht ſtrafenz 
Eure Brüder, die mebr Mitleid als Zorn vers 
dienen, befreien, nich Feinde bekämpfen. Das 
Unternebmen iſt groß, weil es peinlich ifi; 
aber giebt es unter Euch einen fo ausgetrete⸗ 
nen Spanier, der ſich fo 5 wurde, 
Uatbaͤtigteit den rubmpollen Beſchwerden des 
Krieges vorzuziebn? Ließe Ruhm ſich ohne An⸗ 
ſtreagung und Beſchwerde erwerben, ſo wäre 
er unnützen Menſchen beſtimmt, Feiglingen, 
ERS die nur eine Laſt der Geſellſchaft 
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London, vom eg Oktober. 

Die Wahl des Lord Mapors ward geſtern 
beendigt, und fiel auf Hen. Brydges, der in 
allem 3007, wogegen Fhocve 2043. und Wood 
2006 Stimmen gehabt. Der Sieger wollte 
der Bürgerſchaft danken, doch die werfammelte 
Menge ließ ihn nicht zum Worte kommen. 


friedlich auseinander. — Noch immer werden 
Verſammlungen gehalten, um über die Mans 
cheſter⸗Borfalle zu beratheu. 

Am 2. Auguſt wurden von der Univerfirät 
Edinburg 117 Herren der Doktorgrad in der 
Yrznei ertheilt. Darunter waren 41 aus 
Schottland, 22 aud England, 37 aus Irland, 
1 aus Oſtindien, 16 aus Amerika. Vielleicht 
die zablreichſte Promotion, die je auf einer Ha 
den Schule ſtatt fand. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein leſenswerther Auffag des militairiſchen 
Wochenblatts über Blücher, ſchließt mit den 
Worten: „Unſer Held iſt der erſte und bis 
jetzt der einzige unſeres Staates, der zum 
Lohn für feine Waffenthaten in den Fürſten⸗ 
ſtand erhoben ward. Ein ganz ausnehmendes 
Geſch ick 
originelle und dabei angemeffene perſoͤnliche 
Haltung zu gewinnen, eine unüberwindliche Luſt 
überall und zu jeder Zeit mit dem Feinde an, 
zubinden, ein geniales Hinwegſetzen über Bes 


denklichkeiten untergeordneter Art, zeichneten 


ihn vor vielen Tauſenden aus. Richt bloß im 
Feldlager, ſondern wo er ſich zeigte, gewann 
fein ungezwungenes anſpruchloſes Weſen, feine 
Gopulasiiät, feine einnehmende Bildung, feine 
berzliche, kraftige und nicht ſelten geiffreidde 
Anrede unwiderſteblich die Gunſt des Volkes. 
Er war das Idol der Jugend, und die Frauen 
wollten ihm von jeber wobl. Scherz und Ernſt 
ſtand ihm gleich ſebr zu Gebot, und es ſchien 
als wollte er für nichts gelten und nichts ſeyn 
als Soldat, als polriotiſch gefinnter Bürger 
und rückſichtsloſer Verfechter alles deſſen, was 
ibm im Rechte und in der Ordnung, einem 
freis und woblgeſinoten Manne ziemlich, dünk⸗ 
te. Verlegenheit war ihm eben fo fremd als 
pedantiſcher Engſchritt, und weng ihn biswei⸗ 
len Uebermutb der Laune und des Kraftgefübls 
über die Grenze des Gewoͤbnlichkonventlonellen 
bingusſchweifen machte, leuchtete aus allem 
was er begann eine weblwollende Gutmuͤthig⸗ 
keit bervor. Unfälle und Gefahr vermochten 
feinen ſtolzen Nacken acht ju beugen; Gleich 
murb und Frobünn verließen ibn ſelbſt in den 
bedenklichſten Augenblicken nicht. Bedraͤngte 


Umſtaͤnde machten ihn beſonnen und vorſichilg, 


aber ohne die Schgellkraft der That und des 


in jeder Lage und Umgebung eine 


dem feiner Wageſtuͤcke immer dürch einen glück 
lichen Inſtinkt geleitet, ſteis zu dem Köbnſten 


pifhen Yiarfon, ‚Shompfön und Wilioms Eniſchluſſes im Mindeſten zu kahn In e, 
De einiges Gezank aus; am Ende ging alles 


und Schwierigſten bereit, wußte er jeden Un⸗ 
fall durch einen ſchöneren Sieg, durch einen 
großartigeren Erfolg ſchnell zu überbieten; je, 


des gluͤckliche Ereigniß durch energiſche Benny | 


zung und originelle Anordnung zu einer mus 


ſterbaften Begebenheit zu ſtempeln. Dem der 


Maſſe inwobnenden begeiſterten Sriebe im 
gemeinen Nahrung 
tend, liebte er es, einzelne ausgezei 
dauernd an ſich feſtzuknüpfen. Ohne Argwohn, 
Neid, Kabale, Heuchelei 


fend und zothulich gegen Fremde und Unter 
gedene, gemeſſen und wuͤrdevoll gegen Vorneh⸗ 
mere, eingedenk der ihm geleiſteten Dienſte, 
vergeſſend des nicht ebrenrührigen Unbills, 
ohne Mißgunſt und Eiferſuͤchtelei gegen ‚feine 
Mit⸗Feldberrn und Untergebene; fremdes Bers 
dienſt willig agerkennend, nad wo es nicht aus 
erkannt oder unterdrückt erſchien, es kraͤftig 
vertretend — war er, was ſo ſelten gefunden 
wird — gleich viel werth als Erſter an der 
Spitze, und als Beigeordneter in Gemeinſchaft 
mit Andern. Fragen wir uns demnach, was 
bat den Mann fo groß gemocht, der obne eine 


in der Jugend genoſſene forgfältige Bildung, 


ohne erbebliches Studium, und dei mehrjähri⸗ 
ger Entfernung aus der militairiſchen Praktik 
plͤtzlch im Greiſenalter, dem furchtbarſten 
ſieggewobnteſten Gegner gegenuͤber, mit Glück, 
Kraft und Einſicht das Ruder ergreift und al⸗ 
le Mitbewerber verdunkelt? — fo feben wir 
uns zu der Antwort gezwungen: Er war groß 
und vielleicht in feiner Art unerreichbar, durch 
die gemeinſame Erbabenbeit und biebenswür⸗ 
digkeit feines Charakters; dadurch, daß Hel⸗ 
dengeiſt, Willenskraft, geſundes Urtheil und 
natürliches Gefahr in bobem Maafe ſich ver 
eint zuſommen fanden; daß fein Willen Rdn 
nen war; daß er im kleinen Kriege den gro⸗ 
ßen erlernt und begriffen batte; daß er im im 
dividuellen Begehren die Wohlfahrt des All, 
gemeinen mit erfaßte; daß er Breibeirdfinn 
mit Geborſam, treue Anbänglichkeit an Konig 
und Vaterland mit glübendem: Tbatendurſt 
gleichmäßig paarend, mit jugendlicher Leben, 


und Befriedigung darbier 
ete Den 
ſonen um feine eigene zu verſammeln, und 


und gleißneriſche 
Jalſchbeit, ohne Dunkel und Hochmuth, obne 
eitle Rubm- und Herrſchbegier, offen und uns 
umwunden gegen Freund und Feind, berablaſ⸗ + 


digkeit von demſelben Geiſte durchdrungen war, 
der unter dem Erufluffe des Himmels die Beſ⸗ 
ſern in Zeit und Volk maͤchtig ergriffen batte; 
daß er es verſtand, Seldſt den Augenblick 
wahrzunehmen, und dabei Vieler mannich fach 
gebildete Kraft, in eine Keilſpitze zuſammen⸗ 
ſchmelzend, mit, auf und durch Andere gemein⸗ 
ſam zum Rechten zu wirken.“ ie 

Die auslandiſchen mitgerechnet, hatte Blüs 
cher überhaupt 18 Orden erhalten. : 

Se. Maj ſtaͤt Haben den PremiersLieutenant 

Grafen Schlieffen von der Adjudantur dem 
Priozen Albrecht als Militair-Begleiter beiges 
geben. 7 . . 
Nach einer Verordnung der Koͤnigl. Regie 
rung zu Potsdam ſoll in jeder Gemeine eine 
Obſtbaumſchule angelegt, und aus derſelben 
ſollen künftig die Wege: und Straßen beſetzt 
werden. ‘ 

Wegen häufiger Klagen über den Schaden, 
den die wilden Schweine im Hanndverſchen 
anrichten, iſt verordnet worden, in Abſicht dies 
fer Tbiere keine Satz und Heegezeit ſtatt fin⸗ 
den zu laſſen, und fie nicht zu ſchonen. 

Am Sten ging der König von Wuͤrtemberg 
durch Breslau. ; ; 
Zu Kopenhagen bat der Baron von G. 
den 2. October, auf öffentlicher Straße mit eis 
ner Piſtole nach dem Polizei⸗Lieutenant Pole 
mann geſchoſſen und demſelben, wie man ſagt, 
eine leichte Verwundung am Kopfe verurs 
ſacht. Der Baron iſt zur gefaͤnglichen Haft 
gebracht. N 

Zu einem großen Diner, welches der Koͤnig 
von Schweden am 25. September zu Befle 
gab, waren, außer den Beamten und den Vor⸗ 
nehmſten der Stadt, auch mehrere Bauern 
eingeladen. 

Da das gelbe Fieber nicht nur in Kadix, 
ſondern auch in Nord⸗Amerika und Weſtindien 
wuͤthet, fo iſt in Dängmark das Landen der 
Schiffe, woher dieſe auch kommen, nur unter 
Beobachtung der vorgeſchriebenen Vor ſichts⸗ 
maaßregela für erlaubt erklart. 

In Amerika gelangen die Kuͤrbiſſe zu einer 
auß erordentlichen Größe und zu einem Gewicht 
von 200 Pfund und darüber. Von dieſem 
Gewaͤchs Mind dieſen Sommer einige Kerne 
nach Bremen gekommen, die, obgleich ſie weit 
‚fpäter als ihre Natur es eigentlich fordert, 
gepflanzt find, doch Früchte von ungewoͤhnli⸗ 
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cher Größe geliefert haben... Eine derſelben 
wiegt 81 Pfund und balt im Umfange 1 
9 Zoll, die Höhe iſt 2 Fuß 5 Zoll. = ; 

Auf der Reiſe nach Worſchau muſterte der 
Rufſiſche Kaſſer am aaſten bei Riga das 
erſte Armee⸗Corps, 20,000 Mann mit 60 Ra⸗ 
nonen-. n : 

In Fuͤbnen waren 52 perſonen, mMeiſtens 
Bauersleute, welche Banknoten, und zwar mit 
der Feder und boͤchſt tauſchend verfälſcht oder 
ausgegeben hatten, verurtbeilt; und zwar 11. 
davon Ehre, Leben, Gut, und 29 die rechte 
Hand zu verlieren; die übrigen zu langerem 
odet kürzerem Haft, bis auf 4, welche entlaſſen 
worden. 8 

Am 8. September wurde zu Moskau auf 
dem Jvanom Glockenthurm die im vorigen 
Jahre gegeſſene, über 4000 Pud (a 40 Pfund) 
wiegende Glocke, von dem Metropolitan feier⸗ 
lich geweiht, und vermittelſt 10 Winden, bei 
deren jeder ſich 30 Mann befanden, auf den 
Thurm gezogen. 

Am 9. Auguſt erſtieg eine Geſellſchaft zum 
erſtenmal den Mont Roſa, in Wollis, der ſich 
14580 Fuß über der Meeresflaͤche erbebt, und 
nach dem Mont Blanc der boͤchſte Berg Eu⸗ 
22 fepa „fol. Im 3 Ubr Morgens bras 

en die enden aus einer e ü 
um 9 Uhr batten ſie den Spe 
Une Nachmittags wieder den Fuß des Berges 
erreicht. 

Am toten verlor die Univerſität Leipzig eis 
nen ihrer Älteren verdienſtvollen L hrer, den 
Profeſſor der Staalswierthſchaft und Politik, 
Arndt, der ſich 31 Jahre lang der Univerficäg 
ehrwuͤrdig gemacht bat. 8 

Während Harms das Predigtamt zu Kiel 
fuͤbrte, iſt die jäbrlige Einnahme der Armen⸗ 
kaſſe aus dem Klingelbeufel, von 2 bis 300 
Mark, auf mehr als 2000 geſtiegen. 

Von allen Kirchſpielen Hamburgs iſt der 
Vorſchlag des Senats, wegen Einführung eis 
nes neuen Conſcriptionsgeſetzes und Reguli⸗ 
rung des Bürgermilitaird, verworfen worden. 

Im Preußiſchen Hriogthum Sachſen waren 
kirchliche Dispenſatienen bisher noch in meb⸗ 
reren Fallen erforderlich, die dem allgemeinen 
Landrecht ganz unbekannt iſt; nach einer aller⸗ 
boͤchſten Entſcheidung foll nun das Landrecht, 
nebſt den daſſelbe erlaͤuternden Verordnungen, 
in ſolchen Dis penſations fallen als Regel gelten. 


